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Kaüatterie ju fanben beS eibg. SRilitärbepartementS

oorlegen.
art. 12. Ser Dberinftruftor fontrolirt baS auf

ben Kaüatterie=SOBaffenplä^cn aufjubewaferenbe 3n*
ftmftionSmaterial atter art unb ma*t bem Dberften
ber Kaüatterie Sorftfeläge betreffenb attfättige abän*
berung unb ©rgänjung beSfelben.

Ser Sorftefeer
beS eibgen. SIRilitärbepartementS:

6. gornerob.

/&ttiafa)ttibtn bta eilig. Ätiütartieparttmtntiä

an bit M\lit&tbtt)btbtn btt flantone.

(Som 25. Slpril 1866.)

$o*gea*tete Ferren!

3n golge Bef*luftnafeme beS ftfeweijertftfeen Sun*
beSratfeeS üom 11. I. SR. über bie SreiSrebuftion
beS eibgen. topograpfeiftfeen atlaffeS feat baS unter*

jet*nete SRilitärbepartement folgenbe Serfügungen
getroffen:

1. Ser SerfaufSpretS beS f*meijcrif*en topogra*
pfeifefeen atlaffeS ift auf gr. 50 feftgefefct.

2. Ser SnlS ber einjelnen Blätter tft folgcnber:
Blatt I gr. 1

n „ i
m „ 2

IV „ 2

V „ 1

,i vi „ 1

„ VII „ 2

„ vm „ 3

ii IX „ 3

ii x „ 1

,i XI „ 2

„ xn „ 3

,i xm „ 3

„ XIV „ 3

XV „ 2
XVI „ 2

IV

II

,i xvn
„ xvm

XIX
„ XX

XXI
„ XXII
„ xxm
„ XXIV
„ xxv

3

3

2
2
1

2

2
2
1

an gewiffe Kategorien üon Dfftjieren uub an bie

feofeem Seferanftalten, ftnb aufgefeoben.

3nbem wir Sfenen feieoon Kenntnift geben, ma*
*en Wir Sie namentli* auf ßtffer 4 obiger Bei*
fügung aufmerffam, wonaefe, ba bie einjelnen S*u=
len ben atlaS nun ju einem fefer bittigen Sreife
beim DberfriegSfommiffariate birefte bejiefeen fönnen,
bie in unferm KreiSftferetben üom 27. 3anuar 1865
für bie feöfeern Seferanftalten erwäfente Segünftigung,
bie Karte ju einem rebujirten Steife ju bejiefeen,

nun bafeinfättt.

i SIRit üottfommener £o*a*tung!
Ser Sorftefeer

beS eibgen. SIRilitärbepartementS:
<£. gornerob.

gr. 50
3. Ser atlaS ober ble einjelnen Blätter beSfelben

fönnen ju obbejeüfenetett Sreifenbeim eibgen. Dber*

friegSfommiffariate in Bern bejogen werben.

4. Sie biSfeer beftanbenen SBerorbnungen, betref*

fenb bie abgäbe beS atlaffeS ju rebujirtem greife

öunirsbef*lu|} betreffend baa Maaapmnnaa-
Sfytfem.

(Som 24. Körnung 1866.)

Sie BunbeSoerfammtung ber ftfeweijeriftfeen ©ib=

genoffenf*aft, na* ©inft*t einer Botftfeaft beS Sun*
beSratfeeS üom 16. SBeinmonat 1865,

bef*Heftt:
art. 1. Sie Kantone ftnb oerpftiefetet, bie jwed*

mäftigen SIRaftnafemen ju treffen, bamit Drbonnanj*
gewefere unb Sturer ber weferpfti*ttgen SRannf*aft
beS BunbeSfeeereS ju S*ieftübungen aufter bem

SRftitärbtenfte jur Serfügung geftellt werben.

Sie Sorftferiften, wel*e ju biefem ßwede üon ben

Kantonen crlaffen werben, ftnb bem BunbeSratfee

jur ®ene|imigung oorjulegen.
art. 2. Ser BunbeSratfe ift mit ber Sottjiefeung

biefeS Bef*luffeS beauftragt.
Sllfo befcfeloffen tc.

(golgen bte Unterftfertften.)

Heber Ueorgantfation ber Sd>arff*ü$ttt.

3n ben meiften Kantonen, üiettei*t atten, ble

S*arff*üfcen jum BunbeSfontingent ju ftetten fea*

ben, muffen biefelben einen nl*t unbebeutenben SRefer*

betrag an ifere ntilitäriftfee auSrüftung bejafelen als

ber gewöfenli*e Snfanterift. Sie natürti*e golge
baoon ift, baft nur ber Bemittelte unter biefeS KorpS,

üon bem man oerlangt, baft eS ein ©lltcnforpS fei,

treten fann. ©S wirb atterbingS, l* benfe überall,

wenigftettS fo weit mir befannt ift, unter ben an*
gemelbeten SRefruten eine auSlefe gefealten, ble ft*
feauptfä*H* an baS ©rgebnift eines S*lefteramenS
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Kavallerie zu Handen des eidg. Militärdepartements
vorlegen.

Art. 12. Der Oberinstruktor kontrolirt das auf
dcn Kavallerie-Waffcnplätzcn aufzubewahrende Jn-
struktionsmaterial aller Art und macht dem Obersten
dcr Kavallerie Vorschläge betreffend aUfällige
Abänderung und Ergänzung desselben.

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

C. Fornerod.

Kreisfchreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 25. April 1866.)

Hochgeachtete Herren!

In Folge Beschlußnahme des schweizerischen

Bundesrathes vom 11. l. M. über die Preisreduktion
des eidgen. topographischen Atlasses hat das

unterzeichnete Militärdepartement folgende Verfügungen
getroffen:

1. Der Verkaufspreis des schweizerischen topographischen

Atlasses ist auf Fr. 5« festgesetzt.

2. Der Preis der einzelnen Blätter ist folgender

Blatt I Fr. 1

H 1

m » 2

« IV 2

V 1

„ VI „ 1

VII „ 2

« vm „ 3

» IX » 3

« X „ 1

„ XI „ 2

„ XII 3

„ XIII 3

« XIV „ 3

„ XV „ 2
XVI „ 2

« XVII „ 3

„ xvm „ 3

„XIX .2XX 2

XXI „ 1

„ XXII „ 2

„ XXIII 2

« XXIV 2

« XXV „ 1

Fr. 50
3. Der Atlas oder die einzelnen Blätter desselben

können zu obbezeichneten Prcisen beim eidgen.

Oberkriegskommissariate in Bern bezogen werden.

4. Die bisher bestandenen Verordnungen, betreffend

die Abgabe des Atlasses zu reduzirtem Preise

an gewisse Kategorien von Ofsizieren und an die

höhcrn Lehranstalten, sind aufgehoben.
Indem wir Ihnen hievon Kenntniß geben, machen

wir Sie namentlich auf Ziffer 4 obiger
Verfügung aufmerksam, wonach, da die einzelnen Schulen

de» Atlas nun zu einem sehr billigen Preise
beim Oberkriegskommissariatc direkte beziehcn können,
die in unserm Kreisschreiben vom 27. Januar 1865
für die höhern Lehranstalten erwähnte Begünstigung,
die Kartè zu einem reduzirten Preise zu beziehen,

nun dahinfällt.
Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

C Fornerod.

Bundesbeschluß betreffend das Magazinirnngs-

System.

(Vom 24. Hornung 1866.)

Die Bundesversammlung der schweizerischen

Eidgenossenschaft, nach Einsicht einer Botschaft des

Bundesrathes vom 16. Weinmonat 1865,
beschließt:

Art. 1. Die Kantone sind verpflichtet, die

zweckmäßigen Maßnahmen zu treffen, damit Ordonnanzgewehre

und Stutzer der wehrpflichtigen Mannschaft
des Bundesheeres zu Schießübungen außer dem

Militärdienste zur Verfügung gestellt wcrden.

Die Vorschriften, welche zu diesem Zwecke von den

Kantonen erlassen wcrden, sind dem Bundesrathe

zur Genehmigung vorzulegen.
Art. 2. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung

dieses Beschlusses beauftragt,
Also beschlossen,c.

(Folgen die Unterschriften.)

Ueber Reorganisation der Scharffchützen.

In den meisten Kantonen, vielleicht allen, die

Scharfschützen zum Bundeskontingent zu stellen

haben, müssen dieselben einen nicht unbedeutenden Mehrbetrag

an ihre militärische Ausrüstung bezahlen als

der gewöhnliche Infanterist. Die natürliche Folge
davon ist, daß nur der Bemittelte unter dieses Korps,
von dem man verlangt, daß es ein ElitenkorpS sei,

treten kann. Es wird allerdings, ich denke überall,

wenigstens so weit mir bekannt ist, unter den

angemeldeten Rekruten eine Auslese gehalten, die stch

hauptsächlich an das Ergebniß cincs Schießexamcns
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